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Schriftliche Anfrage der Frau Abgeordneten Susanne Kurz, Fraktion 
Bündnis 90 / Die Grünen, vom 15.08.2022  
„Konzerthaus München II“ 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 

der Anfrage ist folgender Vorspruch vorangestellt:  

„Die Antworten der Staatsregierung vom 25.07.2022 auf die Schriftliche 

Anfrage der Abgeordneten Susanne Kurz zum Konzerthaus München vom 

20.05.2022 (Drs. 18/23822) waren m.E. häufig vage und ausweichend. Der 

aktuelle Sachstand konnte ihnen nicht entnommen werden.“ 

Zu den Fragen im Einzelnen antworte ich in Abstimmung mit dem 

Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr wie folgt: 

Fragen 1.1 bis 1.3: 

1.1 Wenn „sowohl der Öffentlichkeit als auch den Partnern wie 

Konzerthaus-Stiftung, dem Grundstücks-Eigentümer, dem BR bzw. dem 

BRSO (…) die Schätzkosten vorgetragen“ (Antwort zu Frage 1.2 der 
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Anfrage von Sanne Kurz) wurden, wie wurden jeweils diese Partner über 

die „Denkpause“ informiert (Gespräche, schriftliche Unterrichtung etc.)? 

 

1.2 Mit wem auf Seiten der Partner wurde gesprochen bzw. welche 

Personen von ihnen wurden informiert? 

 

1.3 Wurde den Partnern lediglich die neuen „Schätzkosten“ (Antwort zu 

Frage 1.2) mitgeteilt oder wurden sie auch über Einzelheiten der 

verordneten „Denkpause“ und möglichen Konsequenzen informiert? 

 

Antwort zu den Fragen 1.1 bis 1.3: 

Die Fragen 1.1 bis 1.3 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs 

gemeinsam beantwortet.  

Mit den zuständigen Vertretern der genannten Partner-Institutionen war und 

ist die Staatsregierung im Gespräch. Dabei geht es nicht um die Mitteilung 

„neuer ‚Schätzkosten‘“, sondern darum, Hintergrund und Intention der 

Denk- und Diskussionspause zu erläutern und sich zum weiteren Prozess 

auszutauschen.  

Fragen 2.1 bis 2.3: 

2.1 Welche „verschiedenen Optionen“ (Antwort zu Fragen 2.1 bis 2.3) wie 

z.B. Einsparpotenziale, Zeitpläne, Alternativnutzung, Kooperationen mit der 

Stadt München etc. werden während der „Denkpause“ konkret untersucht 

(bitte tabellarisch aufführen)? 

2.2 Wann werden die „Details und die eingebundenen Akteure“ (Antwort zu 

Fragen 2.1 bis 2.3) der „Denkpause“ bekanntgegeben? 

2.3 Wie bewertet die Staatsregierung die gebotene Transparenz und 

notwendige Akzeptanz in der Bevölkerung sowie Nachvollziehbarkeit der 

anstehenden Entscheidung im Zusammenhang mit offener Unterrichtung 

über die laufenden Aktivitäten in der „Denkpause“ und über die 

eingebundenen Akteure? 
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Antwort zu den Fragen 2.1 bis 2.3: 

Die Fragen 2.1 bis 2.3 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs 

gemeinsam beantwortet.  

Es handelt sich um einen laufenden Prüfungs- und Entscheidungsprozess, 

der verschiedene Optionen untersucht. Vor Abschluss des Prozesses kann 

zu den Details keine Auskunft gegeben werden.  

Zuschriften aus der Bevölkerung an die Staatsregierung zeigen, dass vor 

dem Hintergrund der aktuellen gesamtwirtschaftlichen und internationalen 

Krisen ein großes Verständnis dafür besteht, wenn zum Projekt 

Konzerthaus München ergebnisoffen verschiedene Optionen geprüft 

werden.  

Fragen 3.1 bis 3.2: 

3.1 Was konkret ist mit „wesentlichen Rahmenbedingungen“ gemeint, von 

deren Klärung die Entscheidung zum Konzerthausbau mit abhängt (Antwort 

zu Fragen 4.1 und 4.2)? 

3.2 Wie müssen „wesentliche Rahmenbedingungen“ (Antwort zu Fragen 

4.1 und 4.2) aussehen, damit die Staatsregierung weiter am Bau festhält? 

Antwort zu den Fragen 3.1 und 3.2: 

Die Fragen 3.1 und 3.2 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs 

gemeinsam beantwortet.  

Der dargestellte Denk- und Gesprächsprozess ist vor dem Hintergrund der 

großen Herausforderungen durch internationale Krisen, steigende 

Baukosten und den Investitionsbedarf bei bestehenden Kulturbauten 

besonders am Standort München notwendig geworden. Eine Entscheidung 

muss daher unter anderem diese Faktoren und ihre Auswirkungen auf die 

bestehenden Handlungsoptionen der Staatsregierung mit einbeziehen.  
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Frage 4: 

Wie hoch sind die zusätzlichen Kosten, die durch die Untersuchungen der 

„verschiedenen Optionen“ (Antwort zu Fragen 2.1 bis 2.3) während der 

„Denkpause“ anfallen? 

 

Antwort zu Frage 4:  

Es wird auf die Antwort zur Frage 1.3 der Schriftlichen Anfrage der 

Abgeordneten Dr. Helmut Kaltenhauser und Dr. Wolfgang Heubisch vom 

25. April 2022 betreffend „Konzerthaus München (4/4)“ verwiesen. 

Fragen 5.1 bis 5.3:  

5.1 Bis wann spätestens werden nach aktuellem Stand die „Ergebnisse der 

aktuellen Denk- und Diskussionsphase ausgewertet“ (Antwort zu Fragen 

4.1 bis 4.2) sein? 

5.2 Bis wann spätestens werden sie der Öffentlichkeit mitgeteilt? 

5.3 Bis wann spätestens wird der Landtag über die zusätzlichen Kosten 

und über die Ergebnisse der „Denkpause“ informiert werden? 

Antwort zu den Fragen 5.1 bis 5.3:  

Die Fragen 5.1 bis 5.3 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs 

gemeinsam beantwortet.  

Es wird auf die Antwort der Staatsregierung zu den Fragen 4.1 und 4.2 der 

Schriftlichen Anfrage der Abgeordneten Susanne Kurz zum Konzerthaus 

München vom 20.05.2022 verwiesen.  

 

Sobald die laufende Denk- und Diskussionsphase abgeschlossen ist, wird 

die Staatsregierung Landtag und Öffentlichkeit unmittelbar über die 

Ergebnisse unterrichten.  
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Hinsichtlich der Frage nach „zusätzlichen Kosten“ wird auf die Antwort zu 

Frage 4 verwiesen.  

Frage 6:  

Wird die Bekanntgabe der Ergebnisse abhängig gemacht von einer 

Einigung in den Gesprächen mit der Stadt München über die „künftige 

Gestaltung des Kulturraums München“? 

Antwort zu Frage 6: 

Zum Zeitpunkt einer „Bekanntgabe der Ergebnisse“ der laufenden Denk- 

und Diskussionsphase wird auf die Antwort zu Frage 5 verwiesen.  

Die Formulierung einer noch zu erzielenden „Einigung“ zwischen Freistaat 

und Landeshauptstadt München suggeriert einen bestehenden Dissens. 

Wie bereits in der Antwort der Staatsregierung auf Frage 6.3 der 

Schriftlichen Anfrage der Abgeordneten Susanne Kurz zum Konzerthaus 

München vom 20.05.2022 ausgeführt, besteht hingegen ein 

vertrauensvoller und regelmäßiger Dialog zwischen Freistaat und 

Landeshauptstadt München. Sowohl auf Seiten des Freistaats als auch 

seitens der Landeshauptstadt München sind derzeit im jeweiligen 

Verantwortungsbereich Rahmenbedingungen für die künftige Gestaltung 

des Kulturraums München zu klären. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Markus Blume 

Staatsminister 


